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POLITISCHE jBÜNDSCHAU
Krise links

-««- In ZwncA hat sich die ««er&apjrifc
/M'/ez», ähnlich wie: in Genf, und Basel, etabliert. «Flug-
sand», so wird von der* spaltungsbedrohten sozialdemo-
kritischen Presse geschrieben, «Flugsand», finde sich zu-
sammen. Die bewährte Politik der alten Partei werde den
Zusammenhalt der fest organisierten Arbeiterschaft garan-
deren. Zweifellos hat sie mit der Charakterisierung der
Leute, die sich zu einer neuen Partei zusammenfinden,
weitgehend recht. Denn alle neuen Gebilde, ob sie sich
nun halten und durchsetzen oder ob sie sich nie zu fester
Gestalt entwickeln, ziehen zunächst «Flugsand» an, Mate-
rial aus verschiedenen lockern Zonen der staatlichen und
gesellschaftlichen Organisationen. Solange sich eine Par-
tei in reiner Opposition zum Bestehenden befindet, läuft
dieser «Flugsand» vielfach mit ihr. Der Vorgang in Zti-
rieh ist eindeutig: Eben die «Pwr(//?/e(ZeresAPZz/zA», in Bern
durch die «Arbeitsgemeinschaft» mit den drei grossen
bürgerlichen Parteien charakterisiert, gibt der Sozialdemo-
kratie ein «neues Ansehen» : Von rechts her behandelt man
sie als bündnisfähig und gewährt ihr den einen Sitz im
Bundesrat. Von der ins Illegale gedrängten äussersten
Linken aber wird sie bereits als Verräterin an jenen
Schichten gebrandmarkt, deren Interessen sie verficht.

Die eigentlichen Parteigründer, die Kommunisten und
Nicolisten, müssen, da ihre Organisationen verboten sind,
im Hinterhalt operieren. Die Genfer- und Basler Parteien,
welche sich ihre Vertreter in den Legislativen geholt
haben, m Gera/ zra/er /as/ resf/oser Mzz/.wra/iznf/ cZer SosZdZ-
(ZemoAz'a/Ze, Zw SaseZ Aaw/AsäcAZzcA aw/ Kos/era (Zes «Law-
(Zesriwgres», stehen denn auch unter der Leitung neuer
Leute, die nicht «maximal kommunistisch belastet» sind.
In Zürich operiert an der Spitze der Bewegung //am/
Gmwr, ein ziemlich humorarmer und einseitig « den-
kender», nicht mit viel Instinkt ausgestatteter ïntèllëfc-
'heller. Seinem Verstände kommt Bundesrat Nobs als
«harmlos» vor. Nationalrat Hg aber, der den Frieden mit
den Metallindustriellen geschlossen und eine Ausnützung
der Konjunktur für die Arbeiterlöhne verhinderte, die Un-
ternehmergewinne aber sichern geholfen, erhält von ihm
kaum die Note «harmlos» Und die Leute, die sich sei-
nem Stern anvertrauen, urteilen zweifellos noch schärfer!

lieber cZze ZwLww/Z (Zer zzezzezz ZwrcAer Par/ez, über die
Möglichkeiten ähnlicher Gründungen anderwärts — kaum
in Bern — lässt sich so lange nichts sagen, aZs man wZcA/s
SicAer#$ w&er wwe? Lo/m^o/^/c weiss.
Lässt die «Burgfriedenskoalition» der Linken mit den
bürgerlichen Parteien Preise «wcZ Lö'/me smawmewLrecAew,
kann sie eine neue Krisis nicht verhindern, dann verwarn

elt sich wohl ein grosser Teil der krisenbetroffenen Mas-
sen in Flugsand, und alsdann ist die «Krise links offen».
Liese bedingte Prophezeiung wird man wagen dürfen. Ês
ist also cZie Praz/e, oZz zZz'e Ferö/ZwcZeZßw cZes Aez/ZA/e/z /ûzr-
ses wissew, mas aw/ rZezn S/AeZe s/eAZ, und ob sie LPiZZew
M®(Z MiZZeZ besiteew, cZie izAr/scAa/ZZicAe L'wZwweAZwwa gzz
•weis/er».

„Vorspiele zum letzten Akt"?
d.w der OsZ/rowZ siwrZ cZie OperaZiowew. zwwï SZiZZsZàAçZ

.7e/i'o»wwew. A/awsZeiws Ge,9ewo//ewsine iw GlßZfeiew hat sich
im wesentlichen als Fehlschlag erwiesen, es. sei denn, man
abe darin nur den Versuch einer Linienverbesserung zu

der geglückt wäre. Die Verteidigungsfront östlich
"nd südöstlich von Stanislau ist verbessert worden. Der

Keil bei Bucacz wurde bis zum Dnjestr verbreitert. Die
Gegner graben sich, ein und stellen Reserven bereit. All-
fällig aufflammende Aktionen müssen entweder als Er-
kundungsvorstösse, als 'Störungsversuche des gegnerischen
Aufmarsches oder als Anstrengungen, die Ausgängspositio-
nen für die kommenden Kämpfe zu verbessern, betrachtet
werden.

Im Räume der bergigen Swdbw/cowwwa und der rumäni-
sehen ZVeamZwprowZws stehen Kowjem zwei neue Gegner
gegenüber: Die ScAweescAmeZg.e und die Miwewgre/'aAr. Der
erste wird in zwei bis drei Wochen von selbst verschwun-
den sein. Dem zweiten haben die Russen, ähnlich wie die
Angelsachsen in Italien, mit mühseligen «magnetischen
Minenzerstörern» beizukommen. Es wird nicht im Blitz-
tempo überwunden werden können. Die mehr als 200 km
tief gestaffelten Gebirgsh i ndernisse scheinen von den
Deutschen und Ungarn, ebenso wie von den verlässlich
gebliebenen rumänischen Verbänden nach allen Regeln der
Kunst verteidigt zu werden. Rüssischerseits werden grosse
//o/Dra/zr/cra era/ cZ/e ParZZscmew

"

t/eseteZ. Fallschirmjäger
gesellen sich zu ihnen. In den dichten Wäldern des Ge-

birges werden Vorbereitungen zu einem neuartigen Feld-
zug hinter den gegnerischen Linien getroffen. Man werde
eines Tages vernehmen, was diese //wzwZen, ÄoZrwssew und
Aore/rwmänew ausrichten würden.

Zw cZer moZcZamscA-bessarabiscAe« Pberee könnten noch
am ersten Entscheidungen reifen. Aber die Brückenköpfe
westlich des Dnjestr sind um den 25. April herum nicht
so weit organisiert, dass der Rückenangriff gegen die
PosiZiowew uow KiscAmew mwcZ Jass?/ und der direkte
Uomar.veA ä/>ßr A/fAemaw f/ez/ew cZas DonawcZeZZa bereits
eingeleitet wäre. Diese Operationen aber, so scheint es,
liegen im Zuge, der russischen Sommerpläne.

Unterdessen gehen die KäzA/z/e z/w iSe/^asZojyoZ ihrem
nähern oder l'eriiern Ende entgegen. Die Angreifer haben
sich bis in Kilometernähe an die überfüllte Stadt, heran-
geschoben. Quais und Hafenanlagen liegen unter konzen-
frischem Artilleriefeuer. Ein riesiger Schiffsfriedhof ver-
hindert die Ausfahrt der Evakuationsschiffe. Nur kleine
Verbände scheinen sich zur See durchgeschlagen zu haben.
In den natürlichen Felsènbefestigungen leistet die Besät-
zung verzweifelten, aber aussichtslosen Widerstand. Wie
lange wohl noch?

dw cZer Aor<Z/rowZ soll, so heisst es, Po/cosscrazsAz swi-
scAew P/'zp/'eZ zzrezZ PograZscAew auf das Trocknen des Bo-
dens warten, um alsdann eine neue Grossoffensive gegen
ßoönzzsA-MzzzsA einzuleiten. Aehnlich würden die weitern
Frontstrecken bis hinauf nach Narwa in Angriffszustand
versetzt. Die cZewZscAew PmArwcAsverswcAe VP/ -Var«?''?
dienen lediglich dein Plane, Narwa freizulegen und die
kürzeste. "Verteidigungslinie des nördlichen Estland zu-
rückzugewinnen.

Was aber den russischen Umgruppierungen den Grund-
Charakter gibt, ist der Prâzzza/vscA cZer «Sommerazwzèéw» in
fZz'e uoz'tZers/ew Lzmew. Auf. Grund dieses Aufmarsches
glaubt man in militärischen Kreisen, auf die

KooreZzTOé?'wn(7 zZer /«uasZo« M IPesZew
oder anderswo mit der russischen Grossoffensive im
Frühsommer, womöglich schon im Mai, schliessen zu dlir-
fem Das Bild, das diese Zusammenarbeit bieten wird,
lässt sich nach den vielen tarnenden — und doch wieder
offenbarenden — Reden und Artikeln der letzten Monate
eiuigermassen erkennen. Im Westen, zugleich in Norwegen
und Dänemark mit Richtung Ostsee, vermutlich auch in
Südfrankreich, sodann über Jugoslawien und Albanien,
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Uprise linke

-«»- In Käric/? bat sied die «ue?^«^^/e Kom???a??is/e??-

M/si», âbnliob wis^ in Oenk und Basel, etabliert. «Llug-
sâiià», «o wird von de? spaltungsbsdrobten soàldemo-
luatisoben Bresse gesebrieben, «Llugsand», linde sieb ?u-

gammsn. Lie bewäbrte Bolitik der alten Bartei werde den
Xusammenbalt der lost organisierten Vrbeitersebalt garan-
tieren. Zweiksllos kat à rait der Obaraktsrisisrung der
Lente, dis sieb 2u einer neuen Bartei ^usammenkinden,
veitgebsnd rsebt. Denn alle neuen Oebilds, ob sie sieb
nun balten onà durebsàen oder ob sie sieb nie ?.u lester
destalt entwiekeln, sieben siunäebst «Llugsand» an, Nate-
lial aus versebiedsnen loekern /.onen der staatlieben und
Msellsobaltlioben Organisationen. Kolange sieb eine Bar-
tei in reiner Opposition ?mm Lsstebendsn bekindet, läult
äiessr «Llugsand» viellaob init ibr. ver Vorgang in /in
rieb ist sindsutig: Lben die «à?'A/?'ieàa«M/i/?/V>, in Lern
âureb die «àbsitsgsmeinsebalt» init den clrsi grossen
bürgerlieben Bartsien obarakterisiert, gibt âer Koàldsmo-
Lratis ein «neues àssben» : Von reobts ber bebandelt man
à als bündniskäbig und gewäbrt ibr den einen Là im
llnndesrat. Von âer ins Illegale gedrängten äussersten
Linken aber wird sie bereits als Verräterin un jenen
Làiebten gsbrandmarkt, deren Interessen sie verliebt.

vie sigsntliebsn Barteigründer, âie Kommunisten und
Vieolisten, müssen, da ibrs Organisationen verboten sind,
lm Rinterbalt operieren, vie Oenker- unâ Lasier Bartsien,
H'klobs sieb ibre Vertreter in àsn Legislativen gebolt
liaben, i?? Os??/ Mär /a«/ ?'6sKoas?' ^la/sK??^?/??^ à- koà/-
ào/i/uKs, à Lu.se/ /?aa^/säc/?/ic/? au/ kosà cke« «La??-

àà^ss», sieben àenn aueb unter âer Leitung neuer
beute, âie niebt «maximal kommunistiseb belastet» sind,
in Züriob operiert an âer 3pit?io âer Belegung Ra?v?/
Bmà, ein memlieb bumorarmer unâ einseitig «den-
Lender», niebt mit viel Instinkt ausgestatteter Intellek-
tusller. Keinem Verstände kommt Bundesrat blobs als
«Larinlos» vor. kationalrat Ilg aber, der den Lrieden mit
den Netallindustriellsn geseblossen und eine Vusnüt^ung
der Konjunktur kür die Vrbeiterlöbne verbinderte, die IIn-
törnebinergewinns aber siobsrn gebolken, erbält von ibm
Lanm die Kote «barmlos» lind die Leute, die sieb sei-
nein Ltern anvertrauen, urteilen 2weilellos noob sebärler!

lieber ckie /??/«????// c/a?^ ??s??s?? kärc/?er La?/ei, über die
Ilögliobksiten äbnliobsr Oründungsn anderwärts — kaum
w Lern — lässt sieb «0 lange niebts sagen, à ma?? ààÄbe/' à'e weiss.
Lässt die «Lurglriedenskoalition» der Linken mit den
lürgerliebsn Lartvien Lrsiss a??ci Lö/???6 Msammsnàss/îs??,
bann sie eins neue Krisis niebt verbindern, dann verwan-
aslt sieb wobl ein grosser Leil der krissndetrollsnen Uas-
^sn in klugsand, und alsdann ist die «Krise links ollen».
Liese bedingte Lropbe^eiung wird man wagen dürlen. Ls
i>d. also à Lra^e, ob à Le.rbä??c/e/6??. às /êsa/iA«?? Kar-

?vis«s??, A?Ks aa/ cke??? s/e/?/, und ob sie ILMö??
iw« be«i/Ze??, c/is ?ààba/Kicà k??/?sio/c/????a Z??
nieis/e?'?,.

,,Vorspiele làte» Vkì"?
^?? cke?' 0«//?'oM «MÄ c/is 0/?6?-a/io??e?? 2a??? S/âàci

,?e/com«sK. Uaas/eias 06AS??o//s??«iu6 iy 0!a/isis?? bat sieb
nn wesentlieben als keblseblag erwiesen, es. sei denn, man
abs darin nur den Versnob einer Linienverbesserung nu

Wnsn, der geglüokt wäre. Die Verteidigungslront östlieb
iincl südöstlieb von Ltanislau ist verbessert worden. Der

keil bei Lueaex wurde bis ^um vnjestr verbreitert. Die
Oegnsr graben sieb ein und stellen Leserven bereit. VII-
lällig aulllammende Aktionen müssen entweder als Kr-
kundungsvorstösse, als Ltorungsversuebe des gegneriseben
kulmarsobss oder als Anstrengungen, die àsgàngspositio-
nsn lür die kommenden Kämple ?.u verbessern, betrsebtet
werden.

Im Lau me der bergigen Mahîàuàa und der rumäni-
soben V6a?aàx?-oui??s sieben koa/ero 7.wsi neue Oegner
gegenüber: Lie Loàeesoààe und dis VàeuAe/'a/o'. Der
erste wird in ?:wsi bis drei Wooben von selbst versobwun-
den sein. Dem Zweiten baben die Russen, äbnliob wie die
Vngelsaobsen in Italien, mit mübseligen «magnetisebsn
Mnenöerstörern» bàukommen. ks wird niebt im LI it?.-

tempo überwunden werden können. Die mebr als 2LL km
tisk gestalksltsn Oebirgsblndernisse sobeinsn von den
Oeutsobsn und Lngarn, ebenso wie von den verlässlieb
gsblisbenkn rumänisoben Verbänden naob allen Regeln der
Kunst verteidigt ?.u werden. Rüssisebsrssits werden grosse
//o//?M??A6?? aa/ à Ra?'/à??e?z Asae/Z!/. kallsebirmjäger
gesellen sieb xu ibnsn. In den diebten Wäldern des Oe-

birges werden Vorbereitungen ?m einem neuartigen keld-
?ug bintsr den gegneriseben Linien getrollen. Nan werde
eines Vages vsrnebmsn, was diese RaZa/e??, Rodasse?? und
Voràamàsn ausriebten würden.

/??. àr ???o/àaisoâ-bes«a?'Kbis<?/?e?? kbeas könnten noob
am ersten kntsobeidungen rsiksn. Vber die Lrüeksnköple
westliob des Lnjestr sind um den 25. Vpril bsrum niebt
so weit organisiert, dass der Rüokenangrill gegen die
Rosi/ione?? vc>a kiso/tiasa? /ass?/ und der direkte
Lo??»a?sob äbe.r ^l/c/re?'???«?? </6A6?? c/a« Ooaaaaleà bereits
eingeleitet wäre. Liese Operationen aber, so sebsint es,
liegen im Zuge, der russisoben Lommerpläne.

Lnterdsssen geben die kä?n/?/<? am Feba.«/o^o/ ibrem
näbern oder lerüern Lude entgegen. Lie kngrsiker baben
sieb bis in kilomsternäbe an die überküllts Ktadt beran-
gesoboden. (juais und Ralenanlagen liegen unter können-
trisobem Vrtillsrieleuer. Lin riesiger Kebiklslriedbol ver-
bindert die àslabrt der Lvakuationssebille. Kur kleine
Verbände sebsinen sieb /.ur Lee durobgeseblagen ?u baben.
In den natürlieben Lelsenbelestigungen leistet die Resat-
Äung vsrTwsikelten, aber aussiebtslosen Widerstand. Wie
lange wobl noob?

L?? cks?- Vo?'ck/?'o??/ soll, so beisst es, Ko/cos«ouâi sà-
soâe?? a??cl KoiMsoàw auk das Vroeknen des Lo-
dons warten, um alsdann eine neue Orossolkensivs gegen
öoö?'??i«/e-M??s/c einzuleiten. Kebnlieb würden die weitsrn
krontstrseken bis binaul naob karwa in Vvgriklsmrstand
versetzt, vis c/oa/sc/èe?? kàd?'ac/?«ue?'«ao/?e vo?^ Varê
dienen lediglieb dem Rlane, karwa krei^ulegen und die
kürzeste Verteidigungslinie des nördliobsn Lstland ?.u-

rüek^ugewinnen.
Was aber den russiseben Lmgruppierungsn den Orund-

ebaraktsr gibt, ist der ki?????a?'«o/? à?' «8oM?àa?v??.66??» in
die uo? c/e?'«/6?? Làiô??. àl Orund dieses Vulmarsobes
glaubt man in militärisebsn Kreisen, auk die

koorâ??i6?'a??A à?' /???vrsio?? in? lkes/e??
oder anderswo mit der russiseben Orossollensivs im
Lrübsommsr, womägliob sebon im Nai, sebliesssn ?.u dür-
len. Las Bild, das diese Zusammenarbeit bieten wird,
lässt sieb naob den vielen tarnenden — und doob wieder
oklsnbarsnden — Reden und Artikeln der letzten Nonate
einigermassen erkennen. Im Westen, ?ugleiob in Korwegen
und Dänemark mit Riebtung Ostsee, vermutlieb auob in
Küdlrankrsieb, sodann über dugoslawien und Albanien,
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und wer weiss, sogar in der Aegäis, schliesslich auch gegen
Nordnorwegen und Finnland würden die Invasionsarmeen
zum Angriff schreiten. Dadurch entstünde für das OKW
die Notwendigkeit, an vielen Stellen zugleich Teile der
«operativen Reserve» einsetzen zu müssen. Dies zu einer
Zeit, wo die russischen Sommerarmeen ebenfalls auf der
ganzen Linie zum Generalangriff schreiten würden. Die
bisherige BmBwwg Bew/scAer Divisionen im IFes/e® m®B m
Raüen, in iVowege« m®B im Ba/Aa®, welche den Russen
ihre Aufgabe im Osten erleichterte, würde also im Effekt
verstärkt, und ein neuer Faktor käme hinzu: Während die
«latenten Bindungsfronten» wenig Material verbrauchten,
würden nun auch sie täglich von ihren Munitionsstapeln
zehren und der Heimatfront zusätzliche Anstrengungen
aufzwingen, und dies unter erschwerten Umständen.

Der Erfolg solcher Zusammenarbeit, so kalkulieren die
Strategen, müsste zwangsläufig reifen, weil mit aller Be-
stimmtheit einzelne Sektoren der ins Ungeheure verlänger-
ten Front schwächer als andere wären und nachgeben
würden. Was sich also an der Ostfront ergeben, könnte
sich auch anderwärts wiederholen. Das heisst: Ohne Zwei-
fei vermöchten nicht nur die Russen, sondern ancA iAre
Fer&ü®Be/e® da oder dorf ScAaver^mnA/e iArer SiossAra/if
sa e®/wicAef®, und die ersten Einbrüche, von den auch
deutscherseits angenommenen Landungsmöglichkeiten ab-
gesehen, wären da. Kämen dazu in Frankreich und auf
dem Balkan aufgelöste Aufstandsbewegungen, die Rück-
Wirkungen in Deutschland selbst, vor allem bei den aus-
ländischen Arbeitern. Das Bild einer dermassen eingelei-
teten Entwicklung würde berechtigen, vom «letzten Akt
des Dramas» zu sprechen. Wenigstens von seinem Beginn.

Natürlich setzt eine solche Rechnung voraus, dass man
keine wesentlichen Faktoren falsch gesehen habe. Und die
weitere Voraussetzung: Dass die Russen mit ihren Alliier-
ten auch politisch so harmonieren, wie es eine reibungs-
lose militärische Zusammenarbeit erfordert. In mehr als
einem Koalitionskriege der Vergangenheit geschah es, dass
sich Verbündete gegenseitig und mit Absicht das Spiel
verdarben, und zwar im Hinblick auf den Nachkrieg.

Bis zur Stunde hat man keine Anzeichen entdecken
können, die eine wirklich politische Entzweiung andeutete.
Leber alle Differenzen hinweg wurden die Hindernisse ge-
meinsamen Handelns auf den Schlachtfeldern und auf
wirtschaftlichem Boden weggeräumt, die politischen Aus-
einandersetzungen verschoben. Die ungeheure Stärke des
Gegners belehrte Russen und Angloamerikaner, wie un-
heilvoll Diskussionen um Polen, um die andern «Einfluss-
Sphären», um Nachkriegsgrenzen sein würden.

Die s^ezieBe® 2?oü/iscAe® Fore®/scAeiBe,
welche im Hinblick auf die Kriegsendphase gesucht wur-
den, scheinen in der letzten Aprilwoche grossenteils als
erledigt oder misslungen zurückgestellt worden zu sein.
Wir denken hier zunächst an Fmn/gne/. Der russische
FoiA.sAommissar IFgscAiwsAi gab am 23. April bekannt,
ctes «Fi®nia®ci es vorzieAe, m der AöAäwgigAei/ -vom //Fier
zm ôieiôen». Das wurde als Signal für das wirkliche Ende
der bisherigen Verhandlungen angesehen. Die abgeänder-
ten russischen Vorschläge verdienen, ihrer historischen
Merkwürdigkeit wegen festgehalten zu werden. Rnss/anB
'/•erZemgde von Finn/and*. dass es «Ais Fnde AprB» die
den/scAen Armeen von seinem Ferri/onawz -wer/reihe oder
sicA wenigfsiens anscAicAe, die AisAerigen IFaffengefäAr-
/en angwgrrei/en. Im übrigen solle sich die. an/ .50 Frozen/
iAres Bestandes zn rednzierende Finnenarmee Ain/er die
/OdOergfrenze zurückziehen. Zwr IFiedergM/macAwng der
ar<f rnssiscAem Boden entstandenen KriegsscAäde® sollte
das kleine Land innerAaZA von 5 «/aA-ren voBe 500 MiBio-
nen DoBars an Moskau zahlen. Anf Rangö woB/en die
Bassen verzicA/en, dafür «Oer Fe/samo mit seinen VicAeZ-
grabe® AeAaBen.

Regierung und Reichstag antworteten mit einem unter
langen Diskussionen erwogenen «Unannehmbar». Der
neue Feldzug der Armee MerefzAom gegen das todes-

mutige kleine Volk soll also — vermutlich im Zusammen-
hang mit der alliierten Invasion in Norwegen — zur Tat-
sache werden, vorausgesetzt, dass nicht hinter den Kulis-
sen noch andere als die offen gespielten Spiele laufen
sollten. Aber die russische Mitteilung, dass die Deutschen
nun auch in Südfinnland mit den Finnen gemeinsam "Ver-

teidigungsstellungen bezögen, lässt jene Ueberschlauen zu-
schänden werden, die glaubten, Finnland würde zur Täu-
schung der Deutschen seinen «Friedensschluss tarnen».

Erledigt sind auch die FriedeMSgrerücA/e wm Rnmärnen
wnd Batgarien, entsprechend den verschobenen militari-
sehen Entscheidungen in der Moldau und in Bessarabien.
Das heisst natürlich nicht, dass «gar nichts dran» ge-

wesen, noch dass später nichts daraus werde.
Am meisten Aufsehen erregt haben die FerfantAarM«-

ge® AnAaras Aei FinsteBnng der CAromBeferMwg'eM an die

AcAse. Die Türkei, so argumentierte der Aussenminister
MeMemeAdscAogdM, dürfe die Note der Alliierten nicht als

neutrale, sondern als England verbündete Macht bewerten,
und es verstehe sich von selbst, dass sie nicht den Gegnern
Material liefere, woraus Waffen gegen die eigenen Ver-
bündeten hergestellt würden. Derartige Begründungen hat-

ten die türkischen Politiker, so stellte man mit Erstaunen
fest, längst abgeben können, wenn sie es für notwendig
— oder für zeitgemäss — angesehen. Sollten sie der An-
sieht, sein, dass es jetzt Zeit dazu geworden? Und wäre

es möglich, darin Hinweise auf die Richtung der «Inva-
sion» zu sehen?

Die AasscAaBMMg' der dentscAen IFiriscAaft
aus dem kriegerischen Ringen, ihre Lahmlegung, gehörte

ja seit dem Beginn der britischen Blockadeversuche zu den

Zielen der Engländer. Es geht nach wie vor um die IV
iedigwng iveArwicAtiger BoAs/offgaeBew. Eine davon ist

nun verstopft, und auf die rèsBicAew CAromvorAomme» Ar
GnecAeaZawd and /agosiaivie® sollen die Partisanen in

naher Zukunft greifen. Nicht gesperrt bleibt aber das

^ortagiesiscAe and spawiscAe IFoffram, und ähnliche No-

ten wie aus Ankara wird London aus Madrid nicht be-

kommen, wenn auch vielleicht aus Lissabon. Ebensowenig
lassen sich die ScAmeden bestimmen, ihre bisherigen
KMgeBagerseadMMgreM na'cA dem ReicAe noch mehr zu re-

duzieren..
Näher liegen die Möglichkeiten, auf die wicAtigsfe«

dem ReicAe znr FerfügMwg steAewde® Fe/roBjreAie/e, awf

FZoesti, StanisfaM and DroAoAgcz zm greifen und sie vor-

gängig durch schwere Luftbombardemente soweit als mög'-

lieh zu schädigen. Die Vonsiop-Bwftoffensive gegen die

dew/scAen Dzdns/riestad/e hat eine bisher nie gekannte
Intensität erreicht. Fast ebenso wichtig werden die
ücAe® Angriffe der AmeriAaner gegen ScAienens/rc(W,<F
and ScAiffaArtswege in Ungarn, Rwmänien, Jngosiawie«
and Bidgarie®. Wenige Städte von Verkehrsbedeutung'
sind verschont geblieben, und immer neue Industriezentren
Im Reiche erleben bei Tag oder bei Nacht ihre furchtbaren
Schicksale.

«Bis zum Tage der Invasion» wollen die Angelsachsen
der deutschen Jägerabwehr das Genick brechen. So steht

es im gemeinsamen alliierten Aktionsprogramm. Ihre eige-

nen «Invasionsgeschwader» bleiben dabei im Hinterhut.
Auch die Deutschen sparen Reserven für den «Tag D».

Bevor die grossen Amphibien- und Landoffensiven einset-

zen, werden wir das furchtbarste Stadium des Luftkrieges
abrollen sehen. Darf man anehmen, es sei «das Vorspiel
des letzten Aktes»? Und ist das Datum «D» schon be-

stimmt? Das heisst: sind die Vorbereitungen abgeschlos-

sen, und soll nur noch die günstigste Zeit für die gemein-

sam einsetzenden Operationen abgewartet werden?

ZL2 oie senden >voc«e

und wer weiss, svssar in der v.sssäis, sobliesslieb aueb ssessen

Rordnorwessen und Rinnland würden dis Invasionsarmeen
?um àssrikk sobrsitsn. vadureb entstünde kür das ORW
die Rotwendissksit, au vielen Ltsllen xussleiob veils der
«operativen Reserve» einsetzen z:u müssen. Oies ?u einer
Ait, wo die russisobsn Lommsrarmeen sbenkalls auk der
ssan^en Linie s:um Oeneralanssrikk sobreiten würden. Oie
bisberisse Liattaap tteaiscgsr Divisions» à IResà aatt ia
Raiisa, ia Vorrvepea aatt im Laiàa, welobe don Russen
iirre àkssabe im Osten erleiobtsrte, würde also im Rkkskt
verstärkt, und ein neuer Raktor käme bin«u: Wäbrsnd die
«latenten Lindunssskronten» weniss Material verbrauobten,
würden nun aueb sie tässlieb von ibren Munitionsstapeln
?ebren und der Iloimatkront ^usät^liobs àstrenssunssen
auvwinsssn, und dies unter ersebwortsn Rmständen.

Oer OrtoiA soleber Asammsnarboit, 80 kalkulieren die
Ltratössen, inü88ts ^wansssläukiss reiten, weil nrit aller Le-
stimmtbeit einzelne Lektoren der ins Rnsssbeure verlänsser-
ten Rront sebwäober als anders wären und naebsseben
würden. IVas sieb also an der Ostkront srsssben, könnte
sieb aueb anderwärts wiederbolen. vas beisst: Obne ?lwei-
kel vermöobtsn nieirt nur die Russen, sondern aacg iàe
Rerdäattekea à otte?- tto?tt LaàsrMagtte i/îrer Liosàa/i
sa saàicge/a, und dis ersten Rinbrüebs, von den aueb
deutsoborseits unbenommenen Landunsssmössliobksitsn üb-
sseseben, wären du. Rämsn dazm in Rrankreiob und auk
dem Lalkan auksseläste àkstandsbowessunssen, die Rüok-
wirkunssen in vsutsebland selbst, vor allem bei den aus-
ländiseben Arbeitern. vas Lild einer dermassen einsselei-
tsten Rntwieklunss würde bersebtissen, vom «letzten Vkt
des vramas» ?u spreobsn. IVenissstens von seinem Lessinn.

Ratürliob set^t eins soiebe Reebnunss voraus, dass man
keine wessntlieben Raktoren kalsob sssseben babe. Lud die
weitere Voraussst^unss: vass die Russen mit ibren Alliier-
ten aueb politiseb so barmonieren, wie es sine reibunsss-
lose militärisobs Zusammenarbeit erkordert. In mebr als
einem Roalitionskriosss der Verssanssenbeit ssesebab es, dass
sieb Verbündete ssössenseitiss und mit Vbsiobt das Spiel
verdarben, und 2wur im Rinbliek uuk den Ruobkrisb.

Lis 2ur Ktunde bat man keine ^nkeieben entdeeksn
können, die eine wirklieb politisebs Lntxweiunb Andeutete,
lieber alle Oikkersn^en binwess wurden die Hindernisse sse-
meinsumsn ÜAndelns ant den KeblAolrtkeldsrn und ant
wirtsobAktliebem Loden weMeräumt, die politisebsn às-
einAndersàunbsn vsrseboden. vie un^sbeurs Ltürks des
OeAnsrs belebrte Russen und àbloAmerikaner, wie un-
beilvoll viskussionsn um Rolen, um die andern «Rinkluss-
spbären», um RaekkriebSArenzien sein würden.

Oie «pWm/isn ^oiiìkisc/îem R
welobe im Rinbliek auk die Rrisbssndpbass ssssuebt wur-
den, sobeinen in der letzten ^.prilwoebe brosssntsils als
erledibt oder missinn^sn rairtiekssestellt worden ^u sein.
Wir denken bier ^unäobst an Oer russisebe

W?/«càs/ri Mb am 23. V.pril bekannt,
ciass «RiMiaM es uorsiâe, i» cker ^d/êàAiA/dei^ von Ritter
M öieiöen». vas wurde als Lissnal kür das wirkliebs Rnde
der bisberiben VerbandlunAsn anssssebsn. vis abbsänder-
ten russiseben Vorseblässs verdienen, ibrer bistoriseben
Nsrkwürdibkeit wessen kestsssbaltsn ?u werden.
reàîpte ààM, às es «öis àtte Rxrtt» âttez/ise/îe» Rr??îee^ von seinem T'erriààm verirside otter
sic/î menipskens anse^ie/ce, ttie àis/îeriAen Ra/fenpe/Är-
isn Msnprei/en. Im übrissen solle sieb ttie «n/ .?<? Rroseni
iâres össtanttes M reàsierewtte Rinnenarmee Minier ttie
IS^erprense ^nrüek^iebon. /5nr IvietterANimac/innA- tter
an/ rnssiseâem Lotten entsianttenen Rriepsse/èâttsn sollte
das kleine Land inner/iaid von d ttâren votte dttki Mttio-
nen Lottars an Noskau ^ablsn. Rn/ Lanpö nioitten ttis
Kassen versiegten, tta/nr aber Letsamo mit seinen Vie/cet-
t/rnbön begatten.

Rsssisrunss und Reiebstass antworteten mit einem unter
lanssen viskussionsn erwossenen « Rnannebmbar ». Der
neue Relàuss tter Rrn^es d/eretsgon? ssssssn das todez.
mutisse kleine Volk soll also —vsrmutlieb im Xusanunsn-
banss mit der alliierten Invasion in Rorwessen — ?m> iat_
saobe werden, vorausssssàt, dass niebt binter den Ruli«.
sen noeb anders als die okksn ssssxielten Lpisls lauke»
sollten, r^ber die russisebe Nitteilunss, dass die veutseben
nun aueb in Lüdkinnland mit den Rinnen sssmeinsam Wr-
teidissunsssstellunssen begossen, lässt jene Ilebsrsoblausn M-
sebanden werden, die sslaubtsn, Rinnland würde !sur Räu-

sobunss der veutseben seinen «Rriedenssebluss tarnen».
Rrlsdisst sind aueb ttie Rrietteasperäegte am KamaMe»

aatt Latpariea, entspreebsnd den versebobsnen militari-
soben Rntseböidunssön in der Noldau und in Lessaralà.
vas beisst natürliob niebt, dass «ssar niebts dran» M-
wesen, noeb dass später niebts daraus werde.

Vm meisten V.ukseben erresst baben die Rertaatbaru«-
pea Ragara« bei Liastettaap tter Vgromtie/eraapea aa à
Rcgse. vie Rürksi, so arssumsntierts der àssenministkr
.lleaemeáttscgopta, dürks die Rote der Alliierten niebt als

neutrale, sondern als Rnssland verbündete Uaobt bswertsu,
und es vsrstebe sieb von selbst, dass sie niebt den Vsssnsrr
Material liekere, woraus Wakksn ssossen die eissensn Ver-
bündetsn bsrsssstellt würden, vsrartisse Lessründunssen bat-

ten die türkiseben Rolitiksr, so stellte man mit RrstaunM
kost, länssst absseben können, wenn sie es kür notwendtz
— oder kür ^eitssewäss — ansseseben. Lollton sie der à
siebt sein, dass es Hàt ?,oit da^u sssworden? Rnd ^väre

es mössliob, darin Rinweise auk die Riebtunss der «luvs-
sion» i^u seben?

Lie Rassogattaap tter tteaiscgsa IRirisoga/b
aus dem krissssriseben Rinsssn, ibre vabmlessunss, sssbörte

ja seit dem Lsssinn der britisebon Lloekadevsrsuobe ^u à
Asien der Rnssländer. Rs sssbt naeb wie vor um die Kr-

iettipaap aiegraiiogtiper Kog«io//paettea. Rine davon ist

nun verstopkt, und auk ttie rèstticgea vgromvoâomMM à
Vrieegeaiaatt aatt /apo«iarviea sollen die Rartisanen in

naber !bukunkt ssreiken. Riebt ssesperrt bleibt aber à
^orkapiesisege aatt s^aaisege IRoi/ram, und äbnliebe llo-
ten wie aus Vnkara wird Vondon aus Madrid niebt bs-

kommen, wenn aueb vielleiebt aus Lissabon. RbensowsiuZ
lassen sieb ttie Leàettea bestimmen, ibre bisberisssv

Rapettaperseattaapea aaeg ttem Leicge noeb mebr ?.u re-

düpieren.
Räber liessen die Mässliebkoiten, auk ttie micgttpÄer

ttem Keicge Zar Rer/äpaap ágeattea Leiroipebieìs, M/
Lioesti, Liaaisiaa aatt Orogobpcs sa prei/ea und sie vor-
ssänssiss dureb sobwere vuktbombardemente soweit als möss-

lieb ^u sobädisssn. Lie Voasio^-La/io//sasive pepsa â
ttsaiscgea /attasiriesiattie bat eine bisber nie ssekanuts
Intensität erroiobt. Rast ebenso wiebtiss werden die
iiegsa Rapri//s tte>r RmeriLaaer pepea LegieaeasiräKAe
a?rtt /8cgi//agri«mepe ia Lapara, Kamàiea, ttaposiaMâ
aatt Lttipariea. Wenisse Ltädte von Verkebrsbodeutunss
sind vorsebont sseblieben, und immer neue Industriezentren
Im Rsiobs erleben bei lass oder bei Raobt ibre kurobtbáren
Lebioksale.

«Lis 2UM Rasse der Invasion» wollen die àsselsaebssn
der dsutseben dässsrabwsbr das Veniok breobon. Lo stebt

es im ssemeinsamen alliierten àtionsprossramm. Ibre eiZe-

nen «Invasionsssesebwader» bleiben dabei im Rinterbut,
Vueb die veutseben sparen Reserven kür den «Lass L»>

Levor die ssrossen Vmpbibien- und Vandokkonsivsn sinset-

?en, werden wir das kurobtdarste Ltadium des vuktkriess^
abrollen seben. Dark man anebmsn, es sei «das Vorspie!
des letzten ^.ktos»? Rnd ist das Datum «v» sebon be-

stimmt? vas beisst: sind die Vorbereitunssen adsseseklos-

sen, und soll nur noeb die ssünstissste ?!eit kür die ssswein-

sam einsäenden Operationen abssswartst werden?
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